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Beilage zu Nr . 2S2 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . Dezember L8VI .

Deutschland .
----- Straßburg. 9. Dez. In der jüngsten Samstag

abgchattrnen ersten Winterversammlung der Vogesen -HubS - Sektion Straßburg hielt Hr. Prof . Scheerereinen Vortrag über die Vorgeschichte des WasensteinS oder
WaSgcnsteinS, wohin der Baseler Dichter Eckehard I. den
Schauplatz einer seiner Epen verlegt. Der Vortrag des
genannten Gelehrten bot manches Anregende, wenn auchbei den aufgestellten Schlußfolgerungen einige etwas kühneHypothesen zu Tage zu treten schienen . Da. wie wir
hören, der Vortrag im Druck erscheinen soll, wird auchdas größere Publikum Gelegenheit haben, das Berechtigteoder Irrige der obigen Bemerkung zu beurtheilen. Am
ersten Montag im Januar findet eine zweite Versammlungder Sektion Straßburg statt. Der Besuch war an dem
genannten Abend ei« sehr zahlreicher .

Berlin , 9. Dez. Aus Veranlassung des 25jahrigeu
Regierungsjubiläums des Kaisers von Oesterreich istdem schleSwig- holsteinischen Husarenregiment, dessen Chefderselbe ist, durch Allerh. Kabinetsordre der Name : Husaren-
regiwent Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König vonUngarn (schleswig- holsteinischesNr. 16) beigelegt worden. —Der „Reichsanzeiger"

enthält eine Allerh. Kabinetsordre,«ach welcher der evangel . Feldpropst der Armee inBetreff der dem Verbände dem XV. Armeecorps (Elsaß)angehörigen preußischen Truppen alle diejenigen BefugnisseauSzuüben hat , welche nach der Militär- Kircheuordnungvom 12. Februar 1832 und den dieselbe abandernden oder
ergänzenden Bestimmungen den Provinzialkonfistorien der
acht alteren Provinzen zugewiesen war. Wegen Beauf¬tragung einzelner Zivilpfarrer mit der Militär - Seelsorgein denjenigen Garnisonorten , in welchen kein Divistons-oder Garnisonpfarrer stationirt ist , verbleibt es bet den
bestehenden Einrichtungen.

Badisch« « hrouit.
fit Karlsruhe , 10. Dez. In der Sitzung des naturwis¬senschaftlichen Vereins am 28 . November machte der Vor¬

fitzend«, Hr. Hofrath Grashof , davon Mittheilung, daß Hr. Ober¬
schulrath Frick sich erboten habe , über die in Wien ausgestelltenUhren Bericht zu erstatten; als Einleitung hiezu hielt nun Hr. GraS-hof selbst einen Vortrag über Uhrwerke und besprach einstweilen die
EchwingungSgesetze des Pendels und der Unruhe , jenes Hauptbestand¬teils einer Uhr , dessen Schwingungsdauer die Zeiteinheit ist , derm
Vielfache durch das Zngerwerk nur sichtbar gemacht und registcirt wer¬den sollen . Indem die Gesetze dargelegt wurden , nach welchen dieseSLwingungSdauer von de» jeweiligen Umständen , insbesondere vonden Dimensionen, de« Ausschlagwinkel und von der Temperatur ab¬hängig ist, ergaben sich daraus die Vorsichtsmaßregeln und Hilfsmittel,weiche kür feinere Uhrwerke angewandt werden , um von zufälligenAmderungen gewisser jener Umstände, namentlich der die Größe des
Ausschlagwinkels bedingenden Widerstände und der Temperatur , jeneEchwingungSbauer möglichst unabhängig zu machen und somit der
betreffenden Uhr einen möglichst gleichförmigen Gang zu sichern .An diese über eine Stunde währende Auseinandersetzung knüpftedann noch Hr. Oberschulrath Frick einige Bemerkungen über die Aus¬führung der Spiralfedern , Herr Professor Lüroth über die Tiede'icheUhr, deren Pendel im luftleeren Raum schwingt, und Herr von Weilerüber eine bei Herrn Kaufmann Winter hier ausgestellte eigenthümliche ^Uhr mit ganz frei schwingendem Pendel , deren Mechanismus HerrFrick erläutert .

Nächste Sitzung am 12. Dezember.
Bruchsal , 7. Dez. (Manh . Anz.) Heute Mittag fand hier dievom Mainzer Ausschuß berufene Versammlung der deutschen ,Volk « Part ei statt. Anwesend waren Parteigenossen aus Mainz,Frankfurt, Heidelberg, Mannheim , Pforzheim , WormS, Alzey , Bruch¬sal, WieSloch, Stuttgart , Göppingen , Kuppenheim und Kaiserslautern .Zunächst ward Bericht erstattet über den Stand der Dinge in Betreffder Reichstags - Wahlen in den einzelnen Bezirke ». Eine Dc-

T Zoh« Carlyo«.
(Fortsetzung ans Nr. 237.)Die alte MrS. Macheray und noch Andere hatten sich zwar als Be¬schützerinnen des lieben Mädchens angeboten , allein Agnes hatte ihrAnerbieten mit freundlichem Dank abgrlrhnt. Auf diese Weise aus«igenem Willen von den höheren Zirkeln ausgeschlossen, hatte sie nie¬mals Gelegenheit gehabt, Mr. Carlyon zu treffen. Dieser bewegte sich— wenigsten » in den letzten Zähren — auch nicht in denselben. ErHalle sie geflohen , wie ein Hemmniß seine« freien Willen« , oder, wiehie Damm bereitwilligst zugeßandeu, sie hatten ihn bewogen, die FluchtM ergreifen . Der Squire von Woodleß hatte seine soziale Stellungffhr überschätzt , wenn er glaubte, daß er denken dürfe, wie er wollte,«her bei jrder sich bietenden Gelegenheit seine Meinung offen ausspre-ch« könne. Daß der Earl Disney es für geeignet hielt , sich fünfzigSonntage im Jahre vom Gottesdienst fern zu halten, war keine Ent¬

schuldigung für einen Squire, zweiundfünfzig Sonntage au« der Kircheiu bleibm. Sonntag für Sonntag, währmd der ganze Adel der Um¬hegend mit feierlichen Mienen sich theilS zu Fuß , theils in elegante»Equipagen zur Kirche begaben , um der salbungsvollen Predigt derPuce zu lanschen , konnte man Carlyon — ein Bild der Gesund-h*st und Kraft — im Galopp über dm Sand reitm sehe», und wen»^ bei solchen Gelegenheiten Wagen Überholte, unter derm Insasse »^ Jagdgmoffm von ihm befandm , dann riefen ihm dieselbe » ei«^ ilich« : .wie geht'« . Earlyon' zu, während die Damen ihn keine«Mckes würdigten, sich sogar, wmn er vorüber war , in nicht sehr christ-lchrn Bemerkungen über dm Squire und in scharfem Tadel gegenMe Männer auslteßm, baß diese mit diesem .ungläubigen Menschen'"«kehrten.

batte entspann sich an der Erklärung von Pforzheim « Parteigenossen,daß sie keine Aussicht hätten , eine« eigenen Kandidaten dmchzubringm ,und baß sie den - von dm SozialDemokraten aufgestellten KandidatenJ ohann J acoby nicht zu unterstützen gedächten. Bon der einenSeite « ward
"

ihr Entschluß gebilligt, vonAnderer Seite^.beanstandet.Die Diskussion erstreckte sich
"

dann auf da« Berhältniß der Demokratie
zurzSozial-Demokratie überhaupt ; entgegengesetzte Anschauungen tratenzu Tage, eS wurde indeß kein Antrag gestellt und kein Beschluß ge¬faßt. Der zweite Gegenstand der Tagesordnung war der Bericht de»
Ausschusses über die Programm - Frage . In der Delegirtmv-r-
sammlurig zu Frankfurt a. M. war näwlich diese Frage nicht voll¬
ständig erledigt worden. Man hatte sich dort geeinigt über die sämmt-ltche» speziellen Forderungen, au« denen da« Programm bestehen sollte ;über drei einleilende allgemeine Sätze war keine Einigung erzielt undein Ausschuß niedergesitzt worden, um nochmals darüber zu berichten.Hr. Holthof (Frankfurt ) referirte : eine Minorität des Ausschuss-«(Volckhausm, Eichelsdörfer Mannheim ) beantrage dm Wegfall jenerSätze, Eichelsdörfer eventuell eine andere von ihm schriftlich einge-reicht « Fassung ; die . Majorität dagegen empfehle die unveränderte An¬nahme des Entwurfs, wie er im Sommer d. I . vom Ausschüsse ur¬sprünglich vorgeschlagm sei. Dieser Entwurf lautet : , 1) Die deutscheVclkSpartei bekennt sich zu den demokratische» Prinzipien der Freiheitund Gleichheit und verlangt die gleichartige Mitwirkung aller Staats¬

bürger bei Verfassung und Verwaltung , die Durchführung der Selbst-
regierung des Volkes im Staate. 2) J -r nationaler wie in internatio¬naler Beziehung anerkennt ist« dm jedem einzelnen Volksstamme wie
jedem Volke zustrhenom gleichen Anspruch auf Selbstbestimmung . Sieerstrebt einen auf Freiheit gegründeten Bundesstaat sämmtlicher deut¬
schen Stämme, einen Friedens- und FreiheitSbund der Völker. 3) Sieanerkennt, daß die staatlichen und gesellschaftliche» Fragen untrennbarfind und daß sich namentlich die ökonomische Befreiung der arbeiten¬den Klaffen und die Verwirklichung der politischen Freiheit gegenseitigbedingen.' Hr. Bolckhausen(Mannhrim) bekämpft den Majorität « -
autrag ; derselbe wird jedoch schließlich mit überwiegender .Mehrheitangenommen.

0 Baden , 9. Dez. Nachdem bereit « vor 14 Tagen die Jugendeinen kurzen Anfang auf der Eisbahn gemacht hatte , die aber schonnach zwei Tagen zu Wasser geworden war , ist jetzt da« Schlittschuh¬laufen wieder in vollem Gange. Alt und Jung tummelt sich seitzwei Tagen auf der Eisfläche an der Lichtmlhalcr Allee und suchtsich für die lange Entbehrung von zwei Jahren zu entschädigen. —Die heiler« Wintertage sind auch dem Jag dperg nüg e n förder¬lich und eine Jagd folgt der andem. Auch muß der Mangel an Ha¬sen nicht so groß sein, als die Wildprethändler uns glauben zu machensuche», denn vor vier Tagen wurden auf einer Jagd bei BalShofenüber 100 und gestern auf der Jagd des Fürsten Gagarin bei Lichten»»126 Hasen geschossen.
Der hiesige Gemeinderath hat dm Beschluß zu folgender Bitte anGroßh . Regierung gefaßt : ES möge ein Gesetz dahin erlassen werden,daß der Stadt Baden außer denjenigen Leistungen, welche die Regie¬rung sich selbst Vorbehalten hat, als jährlicher Beitrag die Ueberschüsseaus dem Erträgniß des Badfondr - BermögenS — nach Ab¬zug t-eS für Badenweiler auSgesetzten jährlichen Zuschusses von 6000 fl.,deren Erträgniß bis nach Vollendung des Dampfbades aus 45,000 fl.mindestens anzuschlagen wäre — zu Kmzweckm für alle Zeiten ge¬widmet würden.
fi . Freiburg , 9. Dez . Heute Vormittag trat die KreiSver -sammlung Freiburg zur Abhaltung ihrer diesjährigen ordentliche»Sitzung zusammen. Dieselbe wurde in Anwesenheit des LandeSkom-

missärS Hrn . Ministerialrath Winter durch den Kreirhauptmann Hrn.Stadtdirektvr Haas von hier mit einer kurzen Ansprache eröffnet, worinderselbe einen Rückblick warf auf die sei! dem Bestehen unserer j -tzigenV.-rwaltungsorganisation entwickelte Tätigkeit de« Kreises und -essenBestrebungen, namentlich auch während d:r Kriegsjahre 1370/71 undunmittelbar nachher , sowie auf die seitdem durch die Gesetzgebung ge¬schaffene Erweiterung des Geschäftskreise « der KceiSvrrbände (Straßen¬gesetz , UnterstützungSwvhnfitz-Gesetz rc.) und aus die Wichtigkeit undhohe humane Bedeutung der gegenwärtigen Versammlung zur Beschluß¬fassung unterbreiteten Gegenstände, wie z. B. die Armenkinder -Pflcgeund die Errichtung einer Kreis - Siechenanstalt betr., hinwies .
Um jedoch billig zu sein , muß hinzuzefügt «erden, daß es nicht so¬wohl daS Nichtbesuchm des Gottesdienste« war , weßhalb Carlyou soschlimm bei dem weiblichen Geschlecht anzeschrieben war , als sein«tadelnswürdige Gewohnheit , geringschätzig über die christliche Religionzu sprechen. Er behauptete zwar, daß er die« nie lhne, ausgenommenim Fall der Selbstvertheidigunz, wmn er von den Waffen der Ortho¬doxen angegriffen werte ; allein dies wurde nicht nur bestritten, son¬dern die Vertheidigung in solchem Falle wurde als verwerflich betrach¬tet : Carlyou hätte für die Belehrung frommer Männer dankbar seinsollen I Was die Sache noch verschlimmerte , war die Thatsache , daßCarlyon 'S Vater einer der strengste» Orthodoxen gewesen war und seinm Sohn in derselben Glaubensrichtung erzogen hatte. So lange derElftere gelebt , hatte nie etwa« von der Ungläubigkeit des Lchttrxri ver¬lautet; allein kaum war der alte Squire gestorben, so hatte der jungedie Maske abgeworfen und mit einer Art Triumph das Bekenntnißseine« Unglaubens abgelegt. Im Uebrigm war er ein Mann vonenergischem Charakter, von großemMath und einer bewunderungswür¬digen Großmüthigkeit . Die Bewohner von Mellor schätzten diese Tu¬genden, allein sie beklagten zugleich den Mangel religiösen Sinne« ihresSquire«. Am meisten wehklagte darüber Carlyon 'S Schwester , einereiche Wittwe, welche mit ihrem einzigm Sohne in Mellor wohnte undim Gerüche großer Frömmigkeit stand , von der aber eine arme Fraugesagt hatte, daß man leichter eine Tonne voll frommer Sprüche, alseine Unze Th« von ihr erhalten könne .

John Carlyvn und Agnes Erawford hatten fich mit Ausnahme jenerentsetzlichen Minuten auf dem Sande niemals begegnet oder gesprochen— obgleich ein Jedes die Gesinnungen und den Charakter de« Andernganz gut kannte. . Sie wird mir dank« ,' sagte der Squire sinnend

Bei der hierauf vorgmommmm Wahl wurden gewählt als Vor-sitzender Oberbürgermeister Schuster, als dessen Stellvertreter Gemeinde'rath Karl Mez von hier, als Schriftführer CH. Reichmboch von Wald-kirch und Bezirkegeometer Schmutz von Kcnzingm. Sodann wurdezur Beratbung der Gegenstände der Tagesordnung übergegange».Diese ist so umfangreich und umfaßt Gegenstände von so hoher Be¬deutung und Tragweite , daß die Verhandlungen voraussichtlich nochden morgige« Tag in Anspruch nehmen werden . Die Gegenständewurden in folgender Ordnung verhandelt und erledigt.1) Die Verpflegung armer Allgenkranken in der Augenklinikde« Hrn. Professor Mauz dahier ; Berichterstatter KreisauSschuß»Mitglied Eimer , BezirkSarzt a. D. Die Kosten für da« RechnungS-jahr 1 . Noo. 1872 bi- dahin 1873 mit 1769 VerpflegungStagrn ans64 Kranke (48 kr. per Tag ) betragen 1439 fl . 55 kr. und fand somiteine Ueberschreitung de« sich ans 1200 fl. belaufendenJahresbudgets imBetrag- von 239 fl . 55 kr. statt. Der Antrag de» KceiSauSschufftS,den Voranschlag auf 1400 fl. zu erhöhen , wurde ohne Diskussion an '
genommen.

2) Die landw . Winterschule dahier betr. ; BerichterstatterKreiSausschuß -Mitglied Karl Mez. Die sich von Jahr zu Jahr er»höh-nde Schülerzahl der Anstalt und die dadurch gesteigerten Bedürf»mfse an Lokalitäten, Heizung, Beleuchtung, Leh>Mitteln rc., anderer »seit « aber die dadurch bedingten größer« Anforderungen an die Lehrerund da« Erfordern 'ß entsprechend höherer Honorirung derselben mache«die Erhöhung de» Budget« nothwendig. Der KreisauSschuß beantragtdeßhalb zu bewilligen für de» WinterkurS 1874/75 : a . statt bisheriger1200 fl. für die ordentlichen Ausgaben 1350 fl, ; d . zu Unterstützun¬gen «n ärmere befähigte »nd fleißige Schüler im Betrage von je 30di» 50 fl. 400 fl, ; o , zu neuen Einrichtungen beim U-berzug in da»Lokal de« neuen höheren Bürgerschul-Gebäudes, welcher voraussichtlichim nächsten Späljahr schon erfolgen wird, 300 fl Alle diese Anträgefanden einstimmige Genehmigung . Bei der deßsallstgev Diskussionwurde von verschiedenen Seiten hervorgehoben , mit welch' unermüd¬lichem Eifer Hr. LandwirthschaftSlehrer Brugg» seinem Beruft obliegeund wie derselbe nicht nur in der Schule, sondern auch in den länd¬lichen Gemeinden die für den praktischen Landwirth erforderlichenKennt-nisft immer mehr zu verbreiten und zu befestigen bestrebt sei. Der au»der Versammlung hervorgegangenr Borschlag, dem Hrn . Lehrer B ru g»ger in Anerkennung diese« seiner eifrigen und ersprießlichen Wirreil¬auch für das laufende Rechnungsjahr 1873/74 eine GchaltSaufb -fferungum 150 fl. zu b-willig-n, fand deßhalb allgemeinenAaklang und wurdezum Beschluss - erhoben. (Fortsetzung folgt .)
Meßkirch , 9 . Dez. (Konst . Ztg.) Große« Aufsehen erregt die plötz¬liche Verhaftung des Pfarrer» D. von Worndorf durch den Unter.suchungSrtchter d-S Kreis - und HosgerichiS Konstanz. Gegen dmPfarrer wurde eine Untersuchung wegen unzüchtiger Handlungen mitSchulmätch n eingeleitet und derselbe heute Abend in UntrrsuchungS-haft in das hiesige AmtSgefängniß verbracht.
L . (Literarischer .) Ans dem Gebiete de« kulturgeschichtlichenRoman«, da» in der neueren und neuesten Zeit mit s» viel Glück an¬gebaut worden ist, verdient vr . QuitzmannS Jsomara (L ip-zig bei B. Schlicke 1874) hervorgehoben zu werden . Der Dichter führtUNS in die keltische Welt ein ; der Schauplatz iß Bayern und Vorzug«,wttse jene Stelle der Hochebene , auf welcher fich später München er¬hoben hat ; die Zeit ist da « Jahr 15 vor Che . , in welchem TtberiuS'Feldzug gegen die Windeliker(Bindelicier) staitfand. H ld de« Roman»,neben der Prüsterin und Druidentocher Jsomara , ist der Sueve Agi-lnlf, der als Verbannter gastliche Aufnahme bei einem Kestenfürsten ander Isar findet. Da nun noch ein zweiter Germane Maraboduo (Mar-bod), der spätere M-rkomanenführer, und der Sicilianec Diodor , dernachmalige Geschichtschreiber , auftreicn ; da ferner Tiber mit seinemHeer siegreich in« Land bricht , sehen wir der keltischen Welt auch diegermanische, griechische und römische an die Seile gestellt, vr . Quitz-mann bringt ein reiche« W .ss -n zu seiner Aufgabe mit und erschließtuns namentlich das auch dem gebildeten Leser minder bekannte Kelten¬thum in lebendigen, farbenreichen Bildern. — Der Roman , zwei wohlausgeftattetr Bändchen umfassen » und völlig selbständig , erscheint zu¬gleich als erste Adiheilung elner Folge von Dichtungen, welche , vrr,schiede,im Kulturepochea entsprechend , den Namen Götterwan¬derungen führen .

zu fich selbst , währmd er auf das Haupithor von G eyrrags zuschritt,»und dann wird sie vor mir zurückschaudern wie vor einer Natter . '

Kapitel IX.
»Mr. Crawford hat sein Zimmer » och nicht verlassen . weil er un¬wohl ist, ' sagte der alte Haashokumster sehr höflich , als er Carlyo «die Thür- öffnete, »aber Mc. Richard ist irgendwo im Garten und ichwerde ihm sagen , daß St - da sind, Sir. Bitte, treten Sie ins Em-psangzimmer , wo Miß Agnes sich auftält. '
Zwei- oder dreimal hatte Carlyon Gelegenheit gehabt, »gne « in derNähe zu sehen , allein e« dünkte ihm, als habe sie incht halb so lieblichausgesehm , als in dem Augenblick , wo sie sich hastig , jedoch nicht ohnrGrazie von einem Tische erhebend , an dem sie gemalt batte, mit hochgeröthcte» Wangen auf ihn zuschritt und ihm die H nd entgegen hielt.Am Lage zuvor hatte ihn zwar ihre Schöayeir als eine vollendete,wunderbare, wahrhaft frappiit — ste halte etwas Uebenroisches an sichgehabt, die Erwartung dcS nahenden Tode« hatte da- liebliche Antlitzverklärt und ihm einen Ausdruck der Verzückung aofg prägt . Hmtr— obgleich strahlend wie Sdnncnscheia— sah sie mehr wie ein natür¬liche«. reizende« Mensch-nkin» au« , da« nicht zu erhab -u war, um eine»Mannes LebenSgetährlin zu w -rden .
. Mr. Carlyon.

' sagt« Agnes in einfacher , kmdlich -r W ise, . ich habeIhnen für die Erhaltung m-ill-r Leben« zu ba- klN , WS finde ich aberWorte, um die« lhun zu können ?'
. Es biaucht der Worte nicht, ' « wiedert : Carlyon, . ich lese in IhremAngesicht j-nen Tribut der Dankbarkeit, wichen ein edles G -müth sorasch und gern mit wucherischen Zinsen entrichtet.'Sir lächelte und schüttelte da« Haupt. (Fortsetzung folgt.)



Handel arrd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel t « Haupt¬
blatt lll. Seite .

Handelsberichte .
- Berlin , 9. Dez . ^Berliner Börse .j Die fremden Plätze

haben sich der matteren Haltung , welche gestern am Schluß zur Herr¬

schaft kam , nicht anges-ylofsen; besonder» Wien blieb fest , weßhalb

auch hier sich sofort wesentlich bessere Stimmung und höhere Eourse

«tadlirten . Dazu truz heute auch der Ausweis der preuß. Bank bei ,

welcher «ine Abnahme der Wechselbestände um 11 Mill . Thaler auf -

wieS . Di « Börse läßt dabei ganz außer Acht , daß dies« Besserung in

erster Linie in den Stockungen der industriellen Thätigkeit seinen Grund

hat und eigentlich nur al« ungünstig anzusehen ist. Nicht weniger

«»genehm wirkte das bestimmte Dementi der gestern mit vielem Lärm

von der Baifsepartei verbreiteten Nachricht üvec das Fallissement in

Müllheim . Der Verkehr theilte sich vollständig. Spielpapiere . nament¬

lich Kreditaktien und DiSconto Commanditantheile waren lebhaft, alles

klebrige still. Die gute Stimmung hielt sich bi» zum Schluß , welche

auf allen Gebieten seü war. Wir ootiren : Franzosen , 200 —199»/, —

200 »/ « ; Lombarden 102V, - 3—2'/, ; Kreditactien 139' /. - 112 ; Tabaks¬

aktien 602 ; Türken 45 ; österr. Papierrente 61' « ; österr . Silbenente

65V,t Italiener 59V» ; ft -mzös . Rente 92V» ; Ditkonto -Coinmandit -

antheile verkehrten psr Ultimo lebhaft zu 174 —178 ; Prooinzialsiskonto

zu 89V, —V» ; Dortmunder Union zu 30V, - 2 '/, — 2 ; Laurahülle zu

159V, —8V, ^ 160 ; österreichische Nebenbahnen setzten ihre steigende

Bewegung fort , besonder« Nordwcstbahn, Kaschau Oderbrrg und Pardu -

bitzer ; österr. Renten blieben lest, Türken steigend , die übrigen fremden

Fonds behaupteten sich gut ; inländisch; Fond« und Prioritäten wurden

meist höher bezahlt. Einbeimiiche Bahnen zogen bei gutem Verkehr

abermals an , neben Rheinisch- Westfälischen besonder - Halderstädter und

Stettiner Banken sehr fest und still , Koblenwerke niedriger , Eisen

iodustrie bester . Die übrigen industriellen W :rlhe sehr ruhig, Wechsel

fest und Meister höher. Geld 3' /, .
1- Berlin , 10 Dez. ( Schlußbrricht . ) Weizen per Dezbr.

87V«, ver April- Mai ( neue Usance) 84V», gelber Weizen per April- Mai

(alte Usance) 86 . Roggen her Dezbr. 64 , per April - Mai 63°/ » .

Rüböl ver Dezbr. -Jan , 18Vs , her April -Mai 20" /,, . Spiritus per

Dezbr. 21 Thlr . 2 Egr .. per April -Mai 21 Thlr . 2 Sgr .
- Berlin , 10. Dez. Die Subskription auf die 5prozentigen

preußischen Zentral - Bodenkredit - Pfandbriefe nimmt

eine« günstigen Verlauf .
Breslau , 9. Dez. Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter

100 Vo Per Dezember 21V, , ver April - Mai 21 Vz , per Juni -Juli

22 . Weizen ver Dez mber 88. Roggen per Dezember 63' /» , per

April -Mai 63 , per Mai -Juni — . . Rüböl per Dezbr. 19»/z , per

April -Mai 20V„ . ZV ! umsatzlos. — Wetter : schön.

ft Stettin , 9 . Dez. Getreidemarkt . Weizen per Dezbr.
—, per Frühjahr 84'/, . Roggen ver Dezbr. 62' /» , per Dez. -Jan .
—, per Frühjahr 61V» her Mai -Juni 61' / »- Rüböl 100 Sil . per

Dezember — . per Dezcmder- Januur 18V« , per Frühjahr 20 , per

Herbst 21 . Spiritus loeo 2 t' /, , per Dezember 20' /« , her Dezember-

Januar —, per Frühjahr 20" /,, , per Mai -Juni 21 bez.

ft Köln . 10 . De, . Schlußbericht. Wetzen ruhig , eff . hies. 9' /.
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per März 1874 9 Thlr .
7 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 4 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 27 ' / , Sar .

Roggen behauptet , effekt. fremder 7 Thlr . — Sgr . , ver März 1874

6 Thlr . 28 Sgr ., per Mai 6 Thlr . 25 Sgr . , per Juli 6 Thlr . 18

Sgr . Rüböl fest, effekt . 11 Tblr . — Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr .
12 Sgr ., per Okt. 11 Thlr . 25 '/, Sgr . vetnS! 11 Thlr . 22 '/, Sgr .

ft Hamburg , 10 . Dez . , Nachmitt . (Schlußbericht. 1 Weizen per

Dezbr.-Jan . 235 G. . per April -Mai 260 G. Roggen per Dezbr.-

Jan . 194 G., per April -Mai 194 G.

Mainz , 10. Dez. Weizen ruhiger , per März 18 fl. 57 kr. , per
Mai 16 fl. 55 kr. Roggen ftst . per Dez. 12 fl. 52 kr. , per März
13 fl. 5 kr., per Mat 12 fl. 57 kr. Hafer per Dezember 10' /» fl., per

März 10»/ , fl. Rüböl per Mai 20' /, .

ft Stuttgart , 10. Drz. Die heutige außerordentliche General¬

versammlung der Stuttgarter Bank hat , den bekannten Vor¬

schlägen der Direktion gemäß, die Reduktion des Kapitals und Zu¬

sammenlegung der Aktien mit HerauSzshlung von 30 Thlrn . aus die

seitherige Jnterimsaktie , sowie Aenderung der Statuten beschlossen. Die

Direktion gab die Erklärung ab, daß da» Kapital und der Reservefonds
bet dem Kurse de» 1. Okt. intakt gewesen seien und bei dem heutigen

Kurse noch bester dastehen . Die Versammlrmq wählte schließlich fast

mit Einstimmigkeit den von Seiien der Direktion vorgeschlageneuAus»

fichtSrath.
Pesth , 10 . Dez . Feiner Weizen fest , anderer sta». Roggen,

Gerste und Hafer fest. Weizen , 81pf. 7 fl. 50 kr. bis 7 fl. 65 kr.,
87psd. 8 fl. 1b kr . bi» 8 fl. 25 kr . Roggen 5 fl. 65 kr. bis 5 fl.
75 kc. Gerste 3 fl . 90 kr. ü 4 fl. 10 kr. Neuer Hafer 2 fl. 7 kr.
ü 2 ff. 12 kr. Mat « , neuer 4 fl . 60 kr. ü 4 fl 70 kr., anderer — fl.
— kc . L — fl. — kr. Raps , neuer — fl. — kr. ü — fl , — kr. , an¬

derer — fl. — kr. bis — fl . — kr. Rüböl 20»/ , fl. Spiritus 65 fl.

ft Pari » , 10. Dez. Rüböl — , per Dezbr. 85.75 , per Jan .«

April 86 .75, per Mai -August 89 .50. Mehl, 8 Marken —, ver Dezbr.
86.75 , per Jan .- Febr. 86.75 , per Jan .-April 86.75 . Weizen per

Dezbr. 38.50, per Jan .-April 39.25 . Spiritus per Jan .-April 74.— .

Zucker 88° disponible 58 75.
Amsterdam . 10 Dez. Weizen looo geschäftslos, per Dezember

— , per März 386 , per Mai —. Roggen loco flau , per Dezember
—, per März 250 , per Mai 243 '/, . Rüböl loeo —, per Dezbr.
35' /» , ver Mai 36' /« , per Herbst n. I . 38V». Raps loco —, per

Aprrl 380.
Antwerpen , 9 . Dez. Getreide auf gestrigen Notirungen be¬

hauptet und ohne Aenderung , Geschäfte von wenig Belang . — Kaffee

sehr lebhaft in Folge der von Neu- Aork, Havre und London eivge-

trofsmen telegraphischen Nachrichten, sie eine neue und starke Hauste
melden. Eigner , wenig verproviantirt , Hallen sich noch vom Markte

fern ; andererseits sind dre Konsumenten uoch nicht geneigt, in die sehr

bobm Preise zu willigen . Daher war b »S Geschäft fast Null . — Der

Umsatz in Häuten beträgt 94 tr . Buenvs -Ahre« Ochsen » 14' /« Kil .

fr«. 137 , 164 tr . Montevideo Ochsen - 15' /, Kil . frs . 126 , 935 ges.
Bucnos -Ayre« Ochsen - 25/32 Kil . frS. 79 , 80 und 81 , 1877 ges.

Uruguay Ochsen - verschiedener Schwere fr«. 76 , 79, 80, 81 und 84,

338 ges. Rio Grande Ochsen - 25/32 Kil . s . A. 64 und 71 , 100 bo.
Kuh- 20 ' /, Kil . fr«. 80, 150 ges. Nm - Yriker Kuh - 26 Kil . fr«. 65
und 26 ges. Cap Ochsen - und « uh - 10/25 Kil. ft». 72. Wolle ohne
Handel. — Ostind. « ei« sebr fest aus vollen gestrigen Preisen und in
regelmäßiger Fr «ge, Umsatz 500 B . Necransir . — Raff . Petroleum fest,
blank diSp . fr«. 32 ' / , bez. u. Br ., per Dez. 32 '/, bez. u . Br .,
Jan . 33 bez. 33 ' /, Br ., Febr. 34 Br ., Mär , 34 Br ., April 34 bez. ,
34 '/ , Br . , Jan . -ML -z 34 Br . — Amerik. Schmalz sehr fest, diSp .
sehr rar , daher sich Eigner sehr reservirt halten und ihre Forderungen
allmälig erhöhen; Marke Wilcor fl. 25»/, - 25V», aegenwärtig fl . 28

gefordert. Auf Lieferung ebenfalls steigend , per Dez -Verschiffung fl . 25.
Amerika«. Speck still und fast ohne Nachfrage ; lang mtddleS neuer
frs. 104, short middleS neuer ft». 108, alter ft«. 104 zu nvliren .

/ London » S. Dez. jEity - Bericht . ) Da « Falliment
eine« im höchsten Ansehen stehenden hiesigen Börsenmakler« hat gestern
bedeutendes Aufsehen wegen der großen in Betracht kommende« En¬

gagements verursacht ; dieselben belaufen sich auf nahe 2,000,000 Pfd .
St . Der betreffende Herr hatte für eine Firma in Belfast operirt .
welche durch Betrügereien , deren Opfer die Belfast Banking Eornpagny
war , unfähig gemacht worden war , ihren Verpflichtungen nachzukom»

meo, und er ist auf diese Weise zur Einstellung der Zahlungen ge¬

zwungen worden. — Die achiungSwcrihe spanische Firma U . Möntejo
u . Komp, bat in Folg« des Falliment « einer mit ihr korresponbirenden
Firm » in Malaga fallirt . — Diskontmarkt flott bei 4 ' / , Prsz .
— Fondsbörse im Ganzen fest. Consol« fest. Ausländische
Fonds sehr ruhig , aber unverändert . Amerikanische Sicherheiten we¬

niger fest. ErieS wichen '/ » Proz . Heimische Bahnen ziemlich flau . —

Dm Subskribenten auf dre rulfische Anleihe ist nur der zehnte
Tbeil der gezeichneten Beträge allottirt worden. Demnach müssen 80
Millionen Pfd . St . gezeichnet und 4 M llionen Pfd . St . deponut
worden sein.

Liverpool , 10 . Dez. Baumwollenmarkk . Umsatz 12,000
B., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen. Middling Np»

land 8»/«, Middling Orleans 8' /«, Fair Egvpkian 9' /«, Fair Ddol-

lerah 5V«, Fair Broach 5' /» , Fair Oomra 6, Fair Diadrai 6, Fair

Bengal 4, Fair Smyrna 6V», Fair Pernam 8V» , Middl . Fair Dholl.
5V, , Middl . Dholl. 4' /, . Good middl. Dholl. 4' /» , Good Fast Oomra

KV,« . Billiger .
Neu - Dork , 9. Dez. Goldagio 109 '/, , London 108»/», Baum¬

wolle, misdl. Upland 15' /« c«. Petroleum , Standard white 14 c«.
Weizenmehl, extra State D . 6,90. Rvther Frühlahrsweizen D. 1,61,

Witternngsbeobachtuuge«
-er metroroloMcheu Station Karlsruhe .

10. Dez.
Barometer

in MM.
Tempe¬
ratur
i» »0.

Fruchtig ,
keit in
Prozen¬

ten.
Mrg«. 7Ur 762 8-°-» —5,8 0 .92
MtgS . » » 762 .6-»°- -4-14 0 .61
Nacht« S » 7639 -°-° - 4.8 0.93

Witter » « g.

heiter.

Verantwortlicher Redakteur : vr . I Herrn. Krornlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
LadMgsversüguugell .

A.833 . Nr . 13,693. Baden .
In Sachen

David Nöder in Kuppen¬
heim

gegen
Wendelin Warth in Hauen¬
eberstein unter Beistandschaft
des Bernhard Reiß von da,

wegenForderung von 600 fl.
und 5 Proz . ZinS vom 1b.
Febr . 1872.

Beschluß .
II. Liegenschaftsvollstreckung .

1) ES wird für den Betrag von wie oben
die Zwangsversteigerung der dem be¬

klagten Thoile gehörigen Liegenschaj -
ten auf der Gemarkung Haueneber-

stein verfügt. Der Vollstreckungsbe¬
amte, Hr . Notar Fritz hier , wird
beauftragt , das Vollstreckungsverfah¬
ren unverzüglich zu begiuneu , ohne
weiteres Anrufen des Gläubigers
nach Maßgabe der M 928 ff. der b.
P .O . und der W 39 ff . und Zs 103 ff.
der Dienstweisung vom 21. Novem¬
ber 1851 bis zu Ende durchzuführeu
und sich über den Vollzug dahier aus¬
zuweisen.

2) Hievon erhält daS Bürgermeisteramt
Haueneberstein mit dem Aufträge
Nachricht, gegenwärtige Verfügung
vierundzwanzig Stunden nach deren
Empfang in das Pfandbuch einzutra¬
gen und binnen weiterer 14 Tage dem

genannten VollstreckungSbeamtennach
Maßgabe des s 926 der b. P .O . einen
Auszug aus dem Grund - und Ptand -

bnche zu übersenden.
H . Beschlagsverfügung .

1) ES wird aus daS Guthaben des be¬

klagten Theils bei Bernhard Reiß
in Haueneberstein bis zu demBetrage
der klägerischen Forderung wie oben
Beschlag gelegt und , dem letztgenann¬
ten Schuldner anfgegeben, bis zu er¬
folgender weiterer gerichtlichen Ber -

fügung bei Vermeidung doppelter
Zahlung den bezeichneten Betrag nicht
heimzuzahlen.

2) Hievon erhält der beklagte Theil mit
der Auflage Nachricht, innerhalb einer
Frist von 14 Tagen den klagenden
Theil zu befriedigen , widrigenfalls
dem Letzteren die mit Beschlag belegte
Forderung in dem bezeichneten Be¬

trag an ZahlungSstatt zugewiesen
würde .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten mit
der Auflage bekannt gemacht,

innerhalb 6 Wochen
einen am Orte des Gerichts wohnenden Ge¬

walthaber auszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse in
dieser Sache mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an dem
SitzungSort des Gerichts angeschlagenwer-
den sollen.

Baden , den 14. November 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .

Urlhril .
A.803 . Nr . 6099 . Offenburg . In

Sachen des S . A. Loeb in Mannheim , Kl.,
gegen A. Läufer und Josef Fehren -

nach in Triberg , Forderung betr., wurden

durch BersäumuvgSerkenutmß vom 16. Ok-

kober l. I . , Nr . 5223 , die Thatsachen der
Klage für ^«gestandenangenommen, die Be-

klagten «nt ihren Einreden ausgeschlossen
und in der Sache selbst durch Urtheil vom
gleichen Tage erkannt : Die Beklagten seien
-schuldig , dem Kläger innerhalb 14 Tagen
bei VollstreckungSvermeidenunter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit 1326 fl. 55 kr.
nebst 5 Vo Zinsen aus 1285 fl. 36 kr. vom
10 . Juki d. I . an zu bezahlen, die 6 Fässer,
Nr . 2750 , 2649 , 1951 , 869 , 3252 u . 3253 ,
in gutem Zustande franco an Kläger zurück¬
zusenden , oder andernfalls für Nr . 1951
4 fl . 30 kr. , für jedes der 5 weitern Fässer
16 fl. zu bezahlen; auch haben die Beklagten
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten A.
Läufer hiermit eröffnet.

Offenburg , den 3. Dezember 1873 .
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

MathiS .
Oeffeatliche Auffordmmge«.

A.796. Nr . 5901 . Schönau . Ro-
man Karle Wittwe , Emerentia , geborue
Mutter , und deren minderjährige Kinder
Joses , Panlina und Gottfried Karle von
Herrenschwand besitzen eigenthümlich in
ungetheilter Gemeinschaft nachverzeichnete
Liegenschaften, und zwar :

а. Auf Gemarkung Ehrsberg :
1 . ca. 3 Viertel Matten aus der untern

Schenermatt , neben Lorenz Karle u.
Lorenz Zimmermann ,

2 . ca. 4 Viertel Matten auf der ober«
hintern Schenermatt , neben Johann
Heitzmann und Roman Böhler ,

3 . ca. l '/z Viertel Matten aus der äußern
Schenermatt , neben Fridolin Säger
und Lorenz Zimmermann ,

4 . ca. 2 >/, Viertel im obern Scheuer¬
bühl , neben Mathä Steinebrunner
und Michael Waßmer ,

5 . ca. 2 Viertel Matten im untern
Scheuerbühl , neben Alois Seger u.
Joh . Nepomuk Kaiser,

б . ca. 3 Viertel Matten in der Höll , ne-
beu Roman und Wendelin Stcine -
brunner und Roman Bühler ;
b. Gemarkung Fröhnd :

7. ca. 3 Viertel Matten in den Rohren ,
neben Franz Xaver Steinebrunner
beiderseits,

bezüglich welcher die Gemeinderäthe von
Ehrsberg und Fröhnd Mangels einer Er -
werbSurkunde die Gewähr verweigern.

Auf Antrag der Roman Karle Wittwe
werden nun alle Diejenigen , welche an oben
verzeichnete Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben glauben , aufgefordert,
solche

innerhalb zweier Monate
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die¬
selben den Aufforderungsklägern gegenüber
verloren gehen.

Schönau , den 17 . November 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Hall .

A.787 . Nr . 12,865 . Breisach . Nach -
dem zufolge der diesseitigen AuSschreibeuS
vom 22. August d. I ., Nr . 9088 — in Nr .
213 dieser Zeitung keinerlei Ansprüche
an den dort bezeichneten Liegenschaften er¬

hoben worden sind , werden dieselben nun¬
mehr den neuen Besitzern, nämlich den Kin¬
dern deS Johann Reber von Bickensohl,

Namens Anna Barbara , Anna Maria ,
Johann , Salomon , Wilhelm und Anna
Katharina Reber von da , gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach, den 2. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Weiler .

LerMögeusabson-eruugen.
A.779 . Nr . 15,555/7. Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Max Wenzler ,
Sofia , geb. H ahn , von Ahausen gegen ih-
ren Ehemann , Vermögensabsonderung btr, ,
wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klä¬
gerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 20 . November 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer II .
Rieder .

Schaaff .

lkotmüudiguuge«.
A.820 . Nr . 29,736 . Freiburg . Der

ledigen Softe Zipfel dahier wurde Adolf
illfahrt von hier wegen GemüthS-

schwäche als Beistand beigegeben .
Freiburg , den 5. Dezember 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
Gräsf .

Erbriaweistmaeu.
A.790., Nr . 19,451. Rastatt . Die

Wittwe des Schuhmachers Jakob Bender ,
Anna Maria Eustasia, geb. Schenkel , von
Staufenberg hat um Einsetzung in die Ge¬
währ deS Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten.

Diesem Gesuch wird entspochen werden,
wenn nicht

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 3. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .

Erbvorlaimsgeil.
A.791 . Buchen . Johann Thomas

Eh mann , Sohn des verlebten Michael
Ehmann zu Götzingen, abwesend in Ame¬
rika, ist zur Erbschaft deS am 24 . November
1873 zu Götzinaen verstorbenen Landwirths
Andreas Heß berufen.

Derselbe wird hiemit anfgefordert , sich
innerhalb drei Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft anzumel¬
den, widrigenfalls es so angesehen wird, als
sei er zur Zeit der ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen .

Buchen , den 5. Dezember 1873.
Der Großh . Notar

I . Serger .
A.784. Oberkirch . Georg Kieser ,

25 Jahre alter , lediger Bierbrauer von Zu -

senhofen, ist zur Erbschaft seiner am 24 . No¬
vember d . I . verstorbenen Mutter , der An¬
dreas Kiefer Ehefrau , Maria Anna , ge-
borue» Ernst , von Zusenhosen , mitbern -

fen. Derselbe wird andurch mit Frist von
drei Monaten

anfgefordert , sich zu den TheilungSverhand -

lungen bei unterfertigtem Notar anzumel-
dcu, aufonst er bei Vertheilung de» Nachlas¬
ses derart unberücksichtigt bliebe , als wenn
er zur Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Oberkirch, den 6. Dezember 1873.
Großh . Notar

L. M ü h l.

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

A.814. Nr . 14,124 . Müllheim . Re-

servist Louis Werl von Sulzburg ist be¬

schuldigt , unerlaubter Weise nach Amerika
auSgewandert zu sein. Derselbe wird im

Hinblick auf § 360 Ziff . 3 des R .St .G . ,
Art . 24 des bad. Einf .Ges. und K§ 342 , 346
der St .P .O . anfgefordert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -

gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

Müllheim , den 5 . Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. S t o ck h o r n .

A.816. Nr . 31,664 . Pforzheim . Karl
Pfisterer von Steinegg , gegen welchen
daS Großh . Bezirksamt dahler unter der

Beschuldigung , daß er als beurlaubter Re¬

servist des 1. bad . Leib- Grenadierregiments
Nr . 109 ° ohne Erlaubniß ausgewandert sei,
auf Grund deS tz 360 Ziff. 3 St . G .B . An-

klage erhoben und eine Geldstrafe von 25
Thalern beantragt hat , wird zu der in dieser
Anklagesache auf

Mittwoch den 31 . d. MtS . ,
Vormittags V,9 Uhr ,

anberaumten Hauptverhandlung mit dem

Anfügen vorgeladen , daß bei seinem Aus¬
bleiben daS Urtheil nach dem Ergebniß die¬

ser Verhandlung gefällt wird .
Pforzheim , den 7. Dezember 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Bett .

Fahndimgszuriicknahme .
A.818 . Nr . 11.508 . Staufen . Un-

sere öffentliche Aufforderung vom 25 . v. M .,
Nr . 11,086 , nehmen wir zurück , da der

Zeuge Joses Gäßlin von Wollbach ver¬
nommen wurde.

Staufen , den 6 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Berwcistmgsbeschlöffe .

A.807 . Nr . 2833. Frei bürg . Durch
Verweisungsbeschluß vom 3 . v. M . wurden

Heinrich Gutgsell , Johann Däschte
und Theobald Kiefer von Psaffenweiler
unter der Anschuldigung,

daß sie am 26 . August d . I . in An¬
klagefachen gegen Stefan Scherte
von Psaffenweiler und Cons. wegen
fahrlässiger Körperverletzung vor dem
Schöffengerichte dahier, also vor einer
zur Abnahme einer Versicherung an
EideSstatt zuständigen Behörde , unter
Berufung auf eine solche Versiche¬
rung , nämlich auf dar vor der Ein¬
vernahme geleistete Zeugenhandge¬
lübde wissentlich falsch auSgesagt
haben,

am 23. Juni d . I . sei auf der
Fahrt von Freiburg nach St . Ge¬
orgen daS Fuhrwerk des Ange¬
klagten Stefan Scherte stets
hinter Michael Dann er und vor
dem Angeklagten Haury gefah¬
ren , und in dem Augenblicke, in
welchem Haury das Sitzbrett auf
dem Wagen Danner 'S abgestreist
habe, si Scherle mit seinemWa¬
gen schon 30 Schritte vor den
Pferden Danner 'S gewesen ,

aus Grund der ZZ 156 , 161 Abs. 2
deS R .St .G .B ., s 26 G .V . , Art 15,
17 deS Einf .Ges. vom 23 . Dezember
1871 , Z 207 d. St .P .O .

wegen falscher Versicherung an
Eidesstatt in Anklagestand versetzt
und zur Aburthcilung vor die
Strafkammer des diesseitigen Ge¬
richtshofes verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagte«
Johann DSschle hiemit bekannt gemacht .

Freiburg , den 3. Dezember 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
F e tz e r .

_
Wittmer .

Berm . Bekanutmachnuge ».
929 . E l z a ch.

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werdem dem Wilhelm Bodenhei -
mer - Bloch von Offenburg die nachver-
zeichnetenLiegenschaften am
Montagden22 Dezember d. J . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Niederwinden öffent¬
lich versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

1 .
73 Ar 53 dMeter Wiesen , die obere

Hurstmatte , uno

88 Ar 39 UMeter Wiesen , die unter«
Hurstmatte ,

zusammen taxirt zu . 1900 st.
Elzach , den 5. Dezember 1873 .

Der Großh . Notar u . Bollstreckungsbeamtc:

_ Wingler .

^ 944. Walldürn .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Johann Anton Link in Altheim, Amt»
Buchen, am
Mittwoch den 17. Dezemb . d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem Rathhause zu Altheim öffentlich ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt , wenn der

Schätzungspreis erreicht oder überboten
wird :

1. 2 Viertel Acker am Hammertsacker,
neben Johann Anton Link Kinder
und Valentin SpieSberger , tax. 2üß .

2. 1 Viertel 20 Ruthen Acker in den N-

tenäcker , neben Karl und Kernel
Schönlein , tox. . . . . . 26 st.

3. 1 Viertel 25 Ruthen Wiese ans de«

Forst , neben der Straße und Koran
Schönlein , tax. 30 fl-

Hievon erhält der PfandglSubiger Tho¬
mas Linss von Waldstetten, dessen Aufent¬
halt nicht bekannt ist , unter Hinweis M

8 958 P .O . Nachricht, daß er seine Forde¬
rung längstens bis zum Versteigerung«^
demVollstreckungSbeamtenanzumeldeuHab«.

Sodann wird derselbeanfgefordert, eine»

ZustcllungSgewalthaber ausznstellen , an¬

dernfalls alle weitern Benachrichtigungen
nur durch Anschlag an die GerichtStafel er¬

folgen.
'

Walldürn , den 3 . Dezember 1873.
Walcker , Notar .

Bücherei , ,
eine gangbare , mitten in der Stadt , ist

vermiethen ans den 23 . April 1874 . 1

Zu erfragen bei der Expedition dul» z

Blattes .

» rnck , » d Verl »., - er » . Br »» »' schr « H,s > » chdruckr,ei .
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